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Was - wann - wo
7:2 Stunden-Aktions-Chor 
Samstag, 20. April in St. Konrad
Gründung eines neuen Jugendchores
in Offenbach - Seite 6
Schulranzenaktion der Caritas
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Wie bekommt der Glaube an den Auferstandenen Hand und Fuß?
(Lk 24,35-48) – Foto: picture-alliance/ ZB | Arno Burgi

Die besten Gespräche entstehen
manchmal, wenn man spätabends
noch zusammensitzt, etwa bei einem
Seminar oder einer Klausurtagung

des Kirchenvorstands, des Pfarrge-
meinderats etc. Dann beginnen man-
che, sehr ehrlich über ihren Glauben
zu sprechen – so wie jemand, der mir
sagte: „Die Ideen des Christentums
finde ich ja gut; aber ehrlich gesagt:
dass Jesus von den Toten auferstan-
den ist, das kann ich beim besten Wil-
len nicht glauben.“ So wie ihn gibt es
nicht wenige, die an der Auferste-
hung Christi zweifeln und die dabei
doch sehr engagiert in der Gemeinde
sind. Was in der Bibel von der Aufer-
stehung Jesu gesagt wird, halten sie
für fromme Einbildung – psycholo-
gisch kann man das bestimmt er-
klären.

Solche Einwände gegen die Auferste-
hung Jesu sind nicht neu. Anschei-
nend hat schon Lukas das gekannt:
Jesus sei doch nur so wie ein Geist er-
schienen. Darum erzählt er in seinem
Evangelium sehr eindrücklich davon,
wie Jesus noch einmal vor allen Jün-
gern erschienen ist – leibhaftig. Die
Jünger, so schreibt er, „erschraken

und fürchteten sich und meinten, sie
sähen einen Geist“. (Lukas 24,37)
Doch die Auferstehung Jesu ist nicht
nur eine Fantasie, das neue Leben

von Ostern nicht nur eine schöne
Idee. Lukas betont: Es ist wirklich da,
es ist eine neue Realität, die das
Leben verändern kann. Darum lässt
er den Auferstandenen sagen: „Seht
meine Hände und meine Füße, ich
bin’s selber. Fasst mich an und seht;
denn ein Geist hat nicht Fleisch und
Knochen, wie ihr seht, dass ich sie
habe. Und als er das gesagt hatte“, so
schreibt Lukas weiter, „zeigte er
ihnen seine Hände und Füße.“ (V.
39.40)

Die Auferstehung bleibt ein Geheim-
nis, aber sie ist mehr als eine fixe Idee.
Das neue Leben hat Hand und Fuß,
sonst wäre es nichts wirklich wert. So
wie es der Apostel Paulus schon an
die Korinther geschrieben hatte: „Ist
aber Christus nicht auferweckt wor-
den, so ist unsre Predigt vergeblich,
so ist auch euer Glaube vergeblich.“
(1. Korinther 15,14) Das neue Leben
ist Wirklichkeit, und zwar eine neue
Wirklichkeit, die man mit den alten
Augen nicht sehen kann.

Doch wie ist das 2.000 Jahre später,
bei uns? 
Wie kann das neue Leben von Ostern
mehr sein als eine gute Idee, wie be-

kommt der Glaube an den Auferstan-
denen Hand und Fuß? Ich muss an
ein altes Gebet denken, angeblich ist
es im Mittelalter entstanden. Darin
heißt es: „Christus hat keine Hände,
nur unsere Hände, um seine Arbeit
heute zu tun. Er hat keine Füße, nur
unsere Füße, um Menschen auf seinen
Weg zu führen.“

Christus ist heute zwar nicht äußer-
lich zu sehen, doch seine Gegenwart
hat auch unter uns Hand und Fuß:
Wo wir in das neue Leben aufbrechen
und seine Liebe leben, da wird Ostern
zur neuen Wirklichkeit. Dass der
christliche Glaube nicht zu einer schö-
nen Idee verkommt, die sich auch ver-
flüchtigen kann, dafür können wir
auch unseren Beitrag leisten. Mit
Hand und Fuß, mit Kopf und Herz
können wir eintreten für das neue
Leben in Jesus Christus. So können
wir erkennen, dass Christus wahrhaf-
tig auferstanden ist.

Matthias Wöhrmann

Italienisches Klangerlebnis
Konzer t des Offenbacher Vokalensembles
Prophet mit Werken Schein, Schütz und

Monteverdi 

Zu Beginn der 17 Jahrhunderts wird
die musikalische Welt umgebrochen.
Zeiten des Umbruchs haben es in sich.
Nicht selten sind sie Nährboden für
neue und großartige Entwicklungen.
In Italien hatte der große Claudio und
Monteverdi (1567-1643) eine neue
Kompositionsweise entwickelt, die er
seconda pratica nannte. Sie steht im
Gegensatz zum alten Stil der strengen
Stil, der die zuvor komponierte Kir-
chenmusik dominierte. Es sind am Be-
ginn des 17. Jahrhunderts die
herausragendsten deutschen Kompo-
nisten, die nach Italien ziehen, um
dort ausgebildet zu werden.
Erst kürzlich dokumentierte eine fa-
mose Ausstellung im Frankfurter Stä-
del wie deutsche Maler in Italien die
dortige Weise zu malen sich aneigne-
ten, und dann den Renaissance-Stil
nördlich der Alpen etablierten. Das
gleiche Phänomen kann man in der
Musikgeschichte des frühen Barock
beobachten. Die hellsten Köpfe, die
besten Komponisten, ziehen nach Ita-
lien und bringen die neue Musik nach
Deutschland, darunter Johann Herr-
mann Schein und Heinrich Schütz.
Daran erinnert das Konzert des 
Offenbacher Vokalensembles 
Prophet am Sonntag 28. April 17.00 in
der Pfarrkirche St. Marien, Bieberer
Straße 55.
Die großartige Musik verbindet sich
in dem neobarocken Kirchenraum der
schönsten der Offenbacher Kirchen zu
einem spirituell anregenden Klan-
graum – zu erleben ist ein Gesamt-
kunstwerk.  
Das Konzert erinnert dazu noch an
das Erscheinen des „Israelsbrünn-
leins“ von Johann Hermann Schein
vor 400 Jahren. Es handelt um eine
der wichtigsten Sammlungen Geistli-
cher Madrigale der frühbarocken
Musik in Deutschland.
Die Himmel erzählen – Geistliche
Madrigale von Schütz, Schein und
Monteverdi.
Sonntag 28 April 17.00 Uhr in der
Pfarrkirche Sankt Marien, Bieberer
Straße 55.
Kartenvorverkauf: 
OF InfoCenter, Salzgäßchen 1,
Tel: 069 840004170
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3. Sonntag der Osterzeit

Den Urheber des Lebens habt ihr getötet,
aber Gott hat ihn von den Toten 
auferweckt
1. Lesung ·  Apg 3, 12a.13–15.17–19

*
Er ist die Sühne, nicht nur für unsere
Sünden, sondern auch für die der
ganzen Welt
2. Lesung ·  1 Joh 2, 1–5a

*
So steht es geschrieben: Der Christus
wird leiden und am dritten Tag von den
Toten auferstehen
Evangelium ·  Lk 24, 35–48

Aus dem heiligen Evangelium nach
Lukas

Die beiden Jünger, die von Emmaus
zurückgekehrt waren,
erzählten den Elf und die mit ihnen ver-
sammelt waren,
was sie unterwegs erlebt
und wie sie Jesus erkannt hatten,
als er das Brot brach.
Während sie noch darüber redeten,
trat er selbst in ihre Mitte
und sagte zu ihnen: Friede sei mit euch!
Sie erschraken und hatten große Angst,
denn sie meinten, einen Geist zu sehen.
Da sagte er zu ihnen: Was seid ihr so be-
stürzt?
Warum lasst ihr in eurem Herzen Zweifel
aufkommen?

Schrifttexte

Gedanken-Anstöße
von Kurt Josef Wecker

Wegweisung zum Sonntag

Wird uns dieser Sonntag „Mise-
ricordias Domini“ einen neuen
Zugang zum Ostergeheimnis
eröffnen? Jetzt, wo wir bereits
im „Danach“ leben und die
Osterstimmung bereits den
grauen Alltagstönen gewichen
ist? Jetzt, wo es vielleicht spür-
bar Frühling wird und sich an-
gesichts der Regeneration der
Natur gewisse Anknüpfungs-
punkte zur schönen neuen
Osterwelt anbieten? Sind Früh-
lingserfahrungen eben dadurch
Auferstehungserfahrungen?
Oder müssen wir ernst nehmen,
dass der Auferstandene fremd
ist und, wie im heutigen Evan-
gelium, auch Furcht, Ehrfurcht
wachruft? Er ist verwechselbar
mit einem Gespenst oder Toten-
geist. An diesem Sonntag nach
dem Weißen Sonntag wird vie-
lerorts erneut Erstkommunion
gefeiert, und manche Seelsorger
und Katechetinnen fragen sich
nach dem Weißen Sonntag: 
Wie viele Erstkommunionkinder
werden heute noch dabei sein im
„Obergemach“ unserer Ge-
meinde? Nein, der Sonntag ist
kein Wochenende, sondern wir
feiern am Herrentag einen An-
fang, der kein Ende nimmt! Ist
uns bewusst, dass Ostern kein

bloßes Kalenderdatum ist und
an der Wahrheit von Ostern un-
sere Existenz, unsere Zukunft
hängt (vgl. 1 Kor 15,17)? Warten
wir noch, wie die Jünger, auf
den Besuch Jesu, auf die Wie-
derholung seiner uralten Wun-
der? Er lädt uns zum Brechen
der Eucharistie ein. Lasst euch
überraschen! Gott braucht für
Ostern keine fremde Hilfe, nur
Zeuginnen und Zeugen, die
auch Schriftkundige sind und
sich die Augen öffnen lassen für
die Verheißungstexte des Alten
Testamentes. Sosehr ich die neu-
testamentlichen Texte der Oster-
zeit liebe, seltsamerweise
kommt das AT in dieser Phase
der Leseordnung nicht zu Wort,
obwohl Jesus uns auf den Zu-
sammenhang seines Lebens mit
den Traditionen Israels hinweist
(vgl. Lk 24,27 und Lk 24,44f.). 
Er sucht Menschen, die ihn ent-
decken und wiedererkennen,
Menschen mit offenen, von Ihm
geöffneten Augen. 
Lasst euch grüßen mit dem Frie-
densgruß! 
Er bittet zu Tisch. 
Kommt her und esst, es ist wie-
der alles bereitet!

Kurt Josef Wecker

Seht meine Hände und meine Füße an:
Ich bin es selbst.
Fasst mich doch an
und begreift: Kein Geist hat Fleisch und
Knochen,
wie ihr es bei mir seht.
Bei diesen Worten zeigte er ihnen seine
Hände und Füße.
Als sie es aber vor Freude immer noch
nicht glauben konnten
und sich verwunderten,
sagte er zu ihnen: Habt ihr etwas zu essen
hier?
Sie gaben ihm ein Stück gebratenen Fisch;
er nahm es und aß es vor ihren Augen.
Dann sagte er zu ihnen:
Das sind meine Worte,
die ich zu euch gesprochen habe, als ich
noch bei euch war:
Alles muss in Erfüllung gehen,
was im Gesetz des Mose,
bei den Propheten und in den Psalmen
über mich geschrieben steht.
Darauf öffnete er ihren Sinn
für das Verständnis der Schriften.
Er sagte zu ihnen: So steht es geschrieben:
Der Christus wird leiden
und am dritten Tag von den Toten aufer-
stehen
und in seinem Namen
wird man allen Völkern Umkehr verkün-
den,
damit ihre Sünden vergeben werden.
Angefangen in Jerusalem, seid ihr Zeugen
dafür.

Gedanken zur Apg 3,12a.13-15.17-19
Das Leben feiern
Seien wir ehrlich: die Osterbotschaft ist
unfassbar. Auch drei Wochen nach
Ostern noch. Dass einer aus dem Fel-
sengrab kommt, bei Nacht und viel-
leicht etwas Nebel; einer, den man drei
Tage zuvor tot da hineingelegt hatte –
das übersteigt unser Verstehen. Wir
sind ja nicht in der glücklichen Lage
der Jünger, Frauen und Männer, die
Jesus damals gesehen haben und
manchmal berühren durften. Und
denen wohl eine besondere Kraft zu-
wuchs, nachdem sie Jesus gesehen hat-
ten und überall erzählten: Er lebt!

Mit ihrer völlig neuen Kraft gehen Pe-
trus und Johannes kurze Zeit später in
den Tempel. Dort sitzt ein Gelähmter
und bettelt. Der Gelähmte hat keine
Krankenversicherung, vielleicht auch
keine Familie. Das einzige, was er hat,
sind Menschen, die ihn dorthin tragen.
Da kann er sitzen und betteln, sich ein
bisschen Geld verdienen, damit ihm
andere etwas einkaufen können. Aber
die Jünger Petrus und Johannes haben
kein Geld. Was also tun?

Kleine Wunder
Das Leben feiern, was sonst. Petrus
schaut den Mann an und sagt zu ihm
sinngemäß: Ich habe kein Geld. Was ich
aber habe, das gebe ich dir: Im Namen
Jesu, steh auf und geh umher. Und
tatsächlich steht der Gelähmte auf und
steht auf seinen Beinen, als wäre er nie
gelähmt gewesen – und geht umher.
Natürlich jubelt er und lobt Gott und
weiß vor Glück nicht mehr wohin. Und
alle Menschen, die das in der riesigen
Tempelanlage von Jerusalem beobach-
ten, sind entweder entsetzt von diesem
Schauspiel, das sie für verlogen halten
– oder sind voll Staunens über dieses
Wunder, das Wunder des Lebens. Was
hätten wir gedacht? Wären wir entsetzt
gewesen über eine Schmierenkomödie
oder glücklich über dieses Wunder?

Ich entscheide mich fürs Wunder. Ich
beobachte oder erlebe Wunder, manch-
mal. Kleine Wunder, die ich nie für
möglich gehalten hätte. Im Nachhinein
erklärt sich vieles sehr einfach; im Au-
genblick des Geschehens aber sehe ich
es als Wunder: Dass ich gerade heute
diesen Menschen treffe, der mir behilf-
lich ist; dass mir beim Stolpern aus der
Straßenbahn nichts passiert ist; dass
mich ein völlig Fremder liebevoll an-
sieht und sogar grüßt; dass mir jemand
dankt, an den ich mich überhaupt nicht
erinnere. Das sind Wunder, kleine Fei-
ern des Lebens. Die verdanken wir
dem, was Petrus kraftvoll gesagt hat
(Apostelg. 3,15): Den Urheber des Le-
bens habt ihr getötet, aber Gott hat ihn
von den Totes auferweckt. Wir, die wir
zweitausend Jahre später leben, kön-

nen das kaum fassen. Aber wir können
das Leben feiern. Das ist dann Aufer-
stehung und Ostern.

Das Leben feiern
Manchmal fühlt man das, bevor man es
weiß. Wie Christiano Ronaldo, 39 Jahre
alt, dem Fußballer aus Portugal. Er ist
weltberühmt und hat Geld wie Heu.
Angeblich verdient er einen Euro – pro
Sekunde. Auch wenn er schläft. Neu-
lich schläft er aber nicht, sondern ist mit
seiner Nationalmannschaft unterwegs
zu einem Länderspiel. Nach einem
Training sitzt er mit der Mannschaft
wieder im Bus zum Hotel. Er schaut
aus dem Fenster, Kopfhörer auf den
Ohren. Im Vorbeifahren sieht er einen
Jungen am Straßenrand. Der Junge
trägt ein Sauerstoffgerät. In der Hand
hält er ein Plakat. Auf dem steht: „Chri-
stiano, gib‘ mir eine Umarmung.“ Der
Bus fährt vorbei. Aber nicht lange. Der
Fußballer springt plötzlich auf und bit-
tet den Fahrer, anzuhalten. Der Junge
wird in den Bus gebracht. Das kann er
nicht alleine, er ist zu krank. Ronaldo
hebt den Jungen zu sich. Und umarmt
ihn. Bilder werden gemacht. Sie sind in
den Zeitungen. Der Junge strahlt übers
ganze Gesicht. Für den Fußballer ein
winziger Moment, für den Jungen das
Glück seines Lebens.

Auferstehung
Da ist noch etwas, merke ich, wenn ich
so etwas lese. Da ist noch etwas in der
Welt, was nicht von dieser Welt ist.
Dem Leben ist es egal, wie alles läuft.
Ob krank oder gesund, arm und reich,
dem Leben ist das gleichgültig. Ob ge-
recht oder nicht, das kümmert das
Leben nicht. Das Leben lebt, mehr
macht es nicht. Der Mensch aber macht
etwas. Er denkt nach, ihm fällt etwas
auf, er findet manches gerecht und an-
deres ungerecht. Dann genügt es Men-
schen plötzlich nicht mehr, nur reich zu
sein und Geld wie Heu zu haben. Dann
soll noch mehr sein. Liebe vielleicht.
Fürsorge für die, die weniger Leben
haben.

Dann hält man den Bus an, sozusagen.
Als hielte man kurz sein Leben an.
Steigt aus, hilft dem Jungen in den Bus
und umarmt ihn. Eine Feier des Lebens.
Ein winziger Moment für den Fußbal-
ler, ein ewiges Glück für den kranken
Jungen. Da blitzt etwas auf in der Welt,
was nicht von dieser Welt ist. Wenn das
Leben nicht einfach vor sich hin lebt,
sondern ein Mensch eingreift. Und an-
deren zum Glück wird. Zum Glück des
Lebens. Und wenn es eine Umarmung
ist – im rechten Moment. Dann ist die-
ses unfassbare Ostern auf einmal un-
sere Feier des Lebens.

Michael Becker

der blumenladen
floristmeisterin
christine wenzel Langstraße 32

63075 Offenbach-Bürgel
Tel. + Fax 069/862410



St. Marien

Kirchort/Kontaktstelle
Kaiserstraße 60

Tel.:
Pfarrbüro: 800 713 - 10

Pfr. em. Kurt  Sohns: 800 713 - 11
Pfr. Hans Blamm: 800 843 - 10

Fax: 800 713 - 13
Mail:

pfarrbuero@stpaul-offenbach.de
pfarrer.blamm@st-marien-of.de    

pfarrer.kurtsohns@stpaul-offenbach.de 
Homepage:

www.bistummainz.de/pfarrei/offenbach-st-paul/
Bürozeiten:

Mi. 10.00 - 13.00 und 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 14.00 - 17.00 Uhr  

Sa.: 17:00 Uhr Eucharistiefeier – Amt
Pfr. Hans Blamm

So.: 09:30 Uhr Gottesdienst der Portu-
giesischen Gemeinde

11:30 Uhr Eucharistiefeier – Amt
Pfr. Hans Blamm
Kollekte:  ORAS - Philippinen

Di.: 10:00 Uhr Eucharistiefeier
Pfr. Hans Blamm

Mi.: 15:00 Uhr Gottesdienst mit 
anschießendem Seniorennachmittag 
in St. Paul

Do.: 10:00 Uhr Eucharistiefeier
Pfr. Hans Blamm

Fr.: 18:00 Uhr Eucharistiefeier
Pfr. Wagner

Sa.: 17:00 Uhr Eucharistiefeier – Amt
Pfr. Hans Blamm

So.: 09:30 Uhr Gottesdienst der 
Portugiesischen Gemeinde
11:30 UhrEucharistiefeier – Amt
Pfr. Hans Blamm
Kollekte:  
Geistliche Berufe

Beichtgelegenheit: 
Für eine Terminvereinbarung zum Sakra-
ment der Beichte nehmen sie gerne nach

So.:
Mo.:
Di.:
Mi.:
Do.:
Fr.:
Sa.:

Heiligenkalender

Fr.u.Sa.
19.00 h
Vorabend
17.00 h
18.00 h
Sonntag
8.00 h
9.00 h
9.30 h

10.00h
10:30 h
11.00 h

11.30 h
12.00 h
13.00 h
19.30 h
20.00 h

Sonntagsgottesdienste
in Offenbach

Poln. Kath. Gemeinde (St. Peter) 

St. Paul, St. Peter, Hl. Kreuz
St. Elisabeth, St. Nikolaus

Poln. Kath. Gem. (St. Peter)
St. Hildegard, St. Konrad, 
Portug. Gemeinde (St. Paul), St. Marien
St. Pankratius
St. Peter
Hl. Dreifaltigkeit, St. Nikolaus, St. Josef
Ital. Kath. Gemeinde (in St. Marien), 
Hl. Geist
Poln. Kath. Gemeinde (St. Peter) 
St. Paul
Poln. Kath. Gem. (St. Peter)
Kroat. Kath. Gemeinde (St. Josef)
St. Marien
Poln. Kath. Gemeinde (St. Peter) 

Pfarreienverbund 
Offenbach - Innenstadt

St. Paul
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GOTTESDIENSTZEITEN
Aus dem Leben der Pfarreien – 14. bis 21. April 2024

3. Sonntag der Osterzeit
Ernestine, Erna, Elmo
Anastasia, Una, Damian 
Bernadette, Magnus, Joachim
Eberhard, Wanda, Isadora, Max
Werner, Wigbert
Gerold, Emma, Leo, Timo
Odetta, Hildegund

Nr. 15 · 14. April 2024

An Feiertagen beachten
Sie bitte die geänderten
Zeiten in den einzelnen
Gemeinden!

Kontaktstelle St. Peter
Berliner Straße 274
Tel.: 069 88 72 85
Pfarrer: 
Janusz Piotrowski, Tel.: 069 82 37 55 04
Mail: 
st.peterof@t-online.de
Homepage: 
www.st-peter-offenbach.de
Bürozeiten:
Mo. 8.00 - 11.00 Uhr 
Do. 14.00 - 17.00 Uhr

Do.: 18.00 – 19.00 Uhr Friedensgebet,
19.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. 
Stille Anbetung

Fr.: 10.00 Uhr Eucharistiefeier

Sa.: 17.00 Uhr Vorabendgottesdienst
Zusätzlich WhatsApp Gottesdienst 
Anmeldung unter:  
0151 426 626 26

So.: 10.00 Uhr Hochamt – Live-Empfang
über www.st-peter-offenbach.de/ 
live-stream

Montag bis Freitag 18.00 – 20.00 Uhr 
offene Kirche

Empfang der Hl. Kommunion, 
Beichte oder Gespräch gerne nach 
Absprache mit Pfr. Piotrowski unter 
069-82375504

Mir ist es wichtig, dass wir in diesen 
herausfordernden Zeiten den Sinn 
für die Gemeinschaft nicht verlieren!

Ihr/Euer 
Pfr. Janusz

St. Peter

den Gottesdiensten mit Pfarrer Blamm
Kontakt auf, oder melden sich im Pfarr-
büro während der Öffnungszeiten.
Gruppen und Kreise:
Immer Montags (außer an Feiertagen):
von 10:00-11:00 Uhr Seniorengymnastik 
in St. Paul (Pfarrsaal)
- entfällt zur Zeit wegen Krankheit -
Mittwoch, 17.04.2024
15:00 Uhr Gottesdienst mit anschließen-
dem Seniorennachmittag in St. Paul
Offene Kirche/City-Seelsorge:   
Montags, dienstags von 15-17 Uhr, 
mittwochs -zur Zeit keine-, donnerstags
und freitags von 15-18 Uhr.

Eucharistische Anbetung in Stille
Beichtgelegenheit, 18:00 Uhr Abend-
messe
Jahresgedächtnis:
† Katharina Burger (15. 04. 2008), † Jo-
hanna Erhardt (15. 04. 2009), † Ernst 
Müller (15. 04. 2012), † Miroslawa 
Anton (15. 04. 2019), † Pfr. Karl Reiß 
(17. 04. 1985), † Rosalia Glasenhardt 
(18. 04. 2020), † Hermann Berg (19. 04.
1988), † Placidus Franz (19. 04. 1992), 
† Monika Sondergeld (19. 04. 2012), 
† Edith Kubowitz (20. 04. 2023), 
† Klaus Müller (20. 04. 2011), † Käthe 
Leitz (21. 04. 2007)

Sa.: 17:00 Uhr Vorabendmesse – in St. Paul
So: 4. Sonntag der Osterzeit

09:30 Uhr Hochamt, Bitten: 
† Pfr. Wendelin Loeb, † Klaus Müller, 
† Tam Tran, † Margot Klug, † Edith 
Kubowitz, † Käthe Leitz, †† der Fam. 
Stierl-Müller, 11:00 Uhr Hochamt 
(ital.), 11:30 Uhr Hochamt – in St. Paul 
15:00 Uhr Ukrainischer Gottesdienst
19:30 Uhr Abendmesse, Bitten: 
†† Eugen u. Elisabeth Glenneberg,
†† Alfred, Ottilie u. Mechthild Diefen-
bach
Kollekte: Geistl. Berufe

PFARREI-INFO

VORANKÜNDIGUNG

7:2 Stunden Aktionschor
Projektbeschreibung:
Mindestens 27 Jugendliche und junge Er-
wachsene zwischen 12-27 Jahren proben am
Samstag, 20.04. von 14.00-16.30 Uhr 7-2 mo-
derne Songs aus den letzten 72 Jahren und
führen das im Rahmen eines Kurzkonzer-
tes um 17.00 Uhr in St. Konrad, Waldstr.
259, auf. Die Leitung hat Tobias Landsiedel.
72 Zuschauer oder mehr sollen dabei sein
und mindestens 720,72 € für einen guten
Zweck spenden.
Anmeldung: 
tobias.landsiedel@bistum-mainz-de
Weitere Infos:
www.kjb-mainlinie.de & 
www.72stunden.de

Konzert
Am Sonntag, den 28.04. um 17.00 Uhr 
gastiert das Offenbacher Vokalensemble 
Prophet mit Geistlichen Madrigalen von
Schütz, Schein und Monteverdi unter 
Leitung von Christoph Siebert in St. Marien.
Eintritt 15,- €, Schüler u. Studenten ermäßigt
10,- €, Kinder bis 12 Jahren frei. 
Vorverkauf im OF InfoCenter, 
Salzgäßchen 1 und unter 
www.vokalensemble-prophet.de

Kontaktstelle: Bieberer Straße 55
Tel.: 80 08 43 - 10
Fax: 80 08 43 - 11

Mail: info@st-marien-of.de
pfarrer.blamm@st-marien-of.de

lehmann@st-marien-of.de
kita@st-marien-of.de

Homepage:
www.bistum-mainz.de/st-marien-of
Bürozeiten: Di., 8.30 - 12.30 Uhr

Fr., 8.30 - 12.30 Uhr

Sa.: 12:00 Uhr Ital. Taufe: Lorenzo Farese
17:00 Uhr Vorabendmesse – in St. Paul
18:00 Uhr Vorabendmesse (ital.) – 
in St. Marien

So: 3. Sonntag der Osterzeit
09:30 Uhr Hochamt, Bitten: † Pfr. 
Kaspar Walter, † Domkap. Adam 
Groh, † Bernhard Kaszubowski, 
†† Eltern Kaszubowski u. Zils,
† Ursula Sauerwein, † Walter Rieger, 
† Anton Rogalla, † Tam Tran, † Bernd
Wildhirt, † Erna Lesniewski, †† Mar-
tin, Robert, Josephine u. Berta Ricker, 
† Klothilde Krick, †† Ehel. Philipp u. 
Barbara Wildhirt, † Anneliese Sitz-
mann, † Maria Walter, 11:00 Uhr
Hochamt (ital.), 11:30 Uhr Hochamt –
in St. Paul, 19:30 Uhr Abendmesse
Bitten: † Charlotte Schultes, † Rolf 
Zimmermann, † Elisabeth Bruder, 
† Gerhard Peil, † Edith Kremski, 
† Friedrich Gabriel, †† Josefine u. 
Johanna Häußer
Kollekte: Für die Marienkirche

Mo.: 07:50 Uhr Morgengebet, 18:00 Uhr
Abendmesse, Bitten: † GR Anton 
Kalteyer, † Katharina Burger, 
† Johanna Erhardt, † Ernst Müller, 
† Miroslawa Anton, †† der Fam. 
Puschmann-Franze

Di.: 07:50 Uhr Morgengebet, 18:00 Uhr
Abendmesse, Bitten: † Peter Hacker, 
† Heinrich Sattler, †† Marie u. Rudolf
Rausch

Mi.: 07:50 Uhr Morgengebet, 18:00 Uhr
Abendmesse, Bitten: † Pfr. Karl Reiß, 
† Renate Schüßler, † Bertha Hubertus,
† Elisabeth Kirchner

Do.: 07:50 Uhr Morgengebet, 18:00 Uhr
Abendmesse, Bitten: † Rosalia Glasen-
hardt, † Kurt Friedel, † Kurt van der 
Grinten, † Margarete Heisig

Fr.: 07:50 Uhr Morgengebet, 17:00 Uhr
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St. Pankratius

Katholische Pfarrei 
St. Franziskus 
Offenbach am Main
Kontaktstelle St. Pankratius
Stiftstraße 5 
Pfarrer: Andreas Puckel
Tel.: 86 15 73 · Fax: 86 50 43
Mail:
pfarrbuero@st-pankratius-offenbach.de
Homepage:
www.bistum-mainz.de/offenbach-st-pankratius
Pfarrbüro:  ab 01. 01. 2024
Di. 08.00-12.00u.14.00-17.00 Uhr  
Do: 14.00-17.00

So.: 3. Sonntag der Osterzeit
10.30 Uhr Erstkommunion, 18.00 
Uhr Andacht: Erstkommunion

Mi.: 08.00 Uhr Rosenkranzgebet
08.30 Uhr Morgenmesse 

Do.: 17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Abendmesse

Sa.: 14.00 Uhr Tauffeier

So.: 4. Sonntag der Osterzeit 
09.30 Uhr Hochamt und Eröffnung 
Großes Gebet- Gedenken f. Joachim
Galeitzke u. Angehörige, 17.00 Uhr 
Schlussfeier Großes Gebet

Beichtgelegenheit: 
nach Vereinbarung 
(Tel.: 86 15 73)
Pfarrbücherei:
Geschlossen
Musikverein:
Di., 19.30 – 21.30 Uhr  

Kirchenchor:
Mi., 19.30 – 21.00 Uhr  
Seniorengymnastik:
Di., 09.00-10.00 Uhr

Seniorencafé: 
nach Vereinbarung

Pfarrgruppe Offenbach-Ost

Waldstraße 259
Pfarreradministrator: Andreas Puckel

Pfarrvikar: Anton Lucaci
Tel.: 83 34 60  ·  Fax: 84 76 44

Mail: pfarrbuero@st-konrad-offenbach.de
Homepage: www.st-konrad-offenbach.de

Bürozeiten:
Di.: 17.00-18.00 Uhr

So.: 3. Sonntag der Osterzeit
09:00 Uhr Eucharistiefeier, 11:45 Uhr
Eucharistiefeier in spanischer Sprache
14:30 Eucharistiefeier  Gehörlosen-
gottesdienst

Di.: 18:00Uhr Eucharistiefeier  Ged.: 
Lebende u. Verst. d. Fam. Kaliwoda 
u. Müller /Stift.

Mi.: 15:00 Eucharistiefeier
So.: 4. Sonntag der Osterzeit

09:00 Uhr Eucharistiefeier Patrozi-
nium   Kollekte: Geistl. Berufe
11:45 Uhr Eucharistiefeier in spani-
scher Sprache

Herzliche Einladung zum Seniorennach-
mittag am Mittwoch, 17.04.24. um 15.00
Uhr ist Gottesdienst, anschl. Treffen im
Gemeindezentrum. 

Änderungen entnehmen Sie bitte 
dem Schaukasten. 

St. Josef

Brüder-Grimm-Str. 5, 
63069 Offenbach am Main

Pfarradministrator: Pfr. Andreas Puckel
Pfarrvikar Anton Lucaci: Tel. 069 83 83 09 92 

Anton.Lucaci@bistum-mainz.de
Gemeindereferentin Heike Wurzel:

Tel. 069 83 83 09 91 
heike.wurzel@st-josef-of.de 

Zentrales Pfarrbüro:
Telefon: 069-83 17 12 · Telefax: 069-83 37 93

E-Mail: st.josef@st-josef-of.de
Öffnungszeiten des zentralen Pfarrbüros:

Mo.:  15.00 – 17.00 Uhr
Mi.:  09.00 – 12.00 Uhr
Do.: 09.00 – 12.00 Uhr

15.00 – 17.00 Uhr
Homepage: https://bistummainz.de/
pfarrei/offenbach-st-josef/index.htm

3. Sonntag der Osterzeit
Diaspora-Opfer der Erstkommun-
ionkinder „Du gehst mit!“

So.: 10.30 Uhr Feier der Erstkommunion,
mitgestaltet vom Jungen Chor
13.00 Uhr Hochamt in kroatischer 
Sprache

Mi.: 09.15 Uhr Amt (f. Erwin Mahl)
Do.: 18.00 Uhr Feier der Vesper und 

Gebet um kirchl. Berufe
4. Sonntag der Osterzeit
Kollekte: Geistliche Berufe

So.: 10.30 Uhr Hochamt (f. Thomas 
Meyer), 13.00 Uhr Hochamt in 
kroatischer Sprache

Beichtgelegenheit: nach Absprache

Kindertagesstätte: Tel.: 069/843930; 
E-Mail: kita.st.josef@st-josef-of.d

Bücherei: So.: 11.30 – 12.30 Uhr; 
Di.: 15.30 – 16.30 Uhr;  
buestjo@outlook.de

Seniorengymnastik:  Di.: 10.00 - 11.00 Uhr

Yoga: Mi.: 20.15 Uhr;

Probe Junger Chor:
Di.: 18.00 Uhr Kinder, 

19.30 Uhr Jugend und Erwachsene

Gruppenstunden der Kinder- u. 
Jugendstufe:
Mo.- Fr. nach Absprache
Erstkommunion Offenbach Südstadt:
30 Kinder sind in diesem Jahr von sieben
Gruppenleiter*innen auf den Empfang der
Heiligen Kommunion vorbereitet worden.
Zum Festgottesdienst am Weißen Sonn-tag,
dem 14. April 2024, um 10.30 Uhr laden wir
in die Josefskirche ein. Den Dank-gottes-
dienst feiern wir als Familiengottesdienst
am Sonntag, dem 5. Mai, um
10.30 Uhr. Den Gruppenleiter*innen Mich-
ael Brand, Carla Castaldo, Kinga Kalita,
Tanja Krausch, Brigitte Lühmann-Wingert
und Agnieszka Skarzynski danken wir für
ihre engagierte Mitarbeit und Begleitung
der Kinder auf dem Weg der Vorbereitung
zur Erstkommunion.
Bibelgespräch:
Herzliche Einladung zum Bibelgesprächs-
abend am Donnerstag, 18. April, um 19.30
Uhr im Pfarrhaus.

VORSCHAU
Frauentreff:
Am Mittwoch, 24. April, um 20.00 Uhr sind
interessierte Frauen zu einem Bibliolog ins
Pfarrhaus eingeladen.

Pfarreienverbund
Offenbach - Südstadt

Am Wiesengrund 40
Pfarrer: Andreas Puckel

Kontaktstelle:
Gemeinde St. Pankratius, Bürgel, 
Stiftstraße 5, Tel.: 86 15 73
Pfarrbüro ab 01.01.2024: 
Di. 08.00-12.00 Uhr u. 14.00-17.00 Uhr  
Do: 14.00-17.00

Sa.: 17.00 Uhr 
Vorabendmesse – Ged. f. 
Prälat Dr. Karl Reiß (Sti)

Sa.: 17.00 Uhr 
Vorabendmesse

Hl. Kreuz

St. Konrad

Edelsheimerstraße 3
Pfarrer: Andreas Puckel

Kontaktstelle:
Gemeinde St. Pankratius, Bürgel, 
Stiftstraße 5, Tel.: 86 15 73
Pfarrbüro ab 01.01.2024: 
Di. 08.00-12.00 Uhr u. 14.00-17.00 Uhr  
Do: 14.00-17.00

So.: 3. Sonntag der Osterzeit 
11.00 Uhr 
Hochamt – 
Gedenken  
f. Sophie und 
Ferdinand Spahn

Di.: 18.00 Uhr Messe

Fr.: 07.30 Uhr 
Rosenkranzgebet
08.00 Uhr 
Morgenmesse

So.: 4. Sonntag der Osterzeit 
11.00 Uhr 
Hochamt

Hl. Geist

STA-Offset!

D I G I T A L D R U C K

Kleine Auflagen nach Ihren

Vorlagen farbig bedruckt.

Vom Visitenkartenformat

bis DIN A3

Tel. 069  86 98 89

STA-Offset@t-online.de

Konto für Kirchenspenden in der 
Pfarrgruppe Offenbach-Ost:
Kath. Kirchengemeinde Heilig Geist, 
Offenbach: 
IBAN: DE26 5019 0000 4103 2326 49

Richard-Wagner-Straße 73
Tel.: 83 16 65 · Fax: 83 75 22

Pfarreradministrator: Andreas Puckel
Pfarrvikar: Anton Lucaci

Mail: pfarrbuero@st-elisabeth-offenbach.de    
Bürozeiten:

Do.:  09.30-10.30 Uhr

Sa.: 18:00 Uhr Eucharistiefeier
mit Liedern aus der Schubertmesse

Do.: 09:00 Uhr Eucharistiefeier
Sa.: 18:00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. 

Komplet, Ged. Verst. Bernadette 
Pollak, verst. Eltern Josef u Anna 
Niemtz u. Schwiegereltern Maria u. 
Franz Pollak, sowie Schwager Hubert
Pollak
Kollekte: Geistl. Berufe

Herzliche Einladung zum Dämmer-
schoppen am Samstag, 13.04.24 nach dem
Gottesdienst im Pfarrzentrum. 

Änderungen  
entnehmen Sie bitte 
dem Schaukasten. 

St. Elisabeth

Platz der Deutschen Einheit 7
63065 Offenbach

Telefon: 069 / 80087998
Konto: Sparkasse Offenbach, BLZ 50550020

Kontonummer: 12008384

Ökumenische
Hospizbewegung 
Offenbach  e.V.
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Ketteler Krankenhaus
Lichtenplattenweg 85 · Tel.: 85 05 - 0

Sa.: 13.04., 15.30 Uhr Messfeier

So.: 14.04., 09.00 Uhr Messfeier

Mo.: 15.04., 18.00 Uhr Messfeier

Di.: 16.04., 18.00 Uhr Messfeier

Mi.: 17.04., 18.00 Uhr Messfeier

Do.: 18.04., 18.00 Uhr Messfeier

Fr.: 19.04., 17.30 Uhr Messfeier 
in indischer Sprache

Sa.: 20.04., 15.30 Uhr Messfeier

So.: 21.04.,  09.00 Uhr Messfeier

Telefon 069 - 8505750. 
Der Anrufbeantworter wird 
regelmäßig abgehört.
Selbstverständlich besuchen wir Sie. 
Besuchswünsche 
nehmen wir gern entgegen.

Platz der Deutschen Einheit 7
63065 Offenbach

Telefon: 069 / 80087998
Konto: Sparkasse Offenbach, 

BLZ 50550020
Kontonummer: 12008384

Ökumenische
Hospizbewegung 
Offenbach  e.V.

Obere Grenzstraße 125
Büro: 85 53 53  ·  Fax: 85 70 94 61
Mail: Hl.Dreifaltigkeit@pfarreien-

bieberer-berg.de 
Homepage: www.st-nikolaus-bieber.de
Pfarradministrator: Pfr. Andreas Puckel
Pfarrvikar: Pfr. Felix Edomobi

Das Pfarrbüro Hl. Dreifaltigkeit ist ab
01.01.2024 geschlossen. Ihre Anliegen
werden im Pfarrbüro von St.Nikolaus in
Bieber (Rathausgasse 39, 63073 Offen-
bach) oder im Zentralen Pfarrbüro, das
seinen Sitz in St. Josef, Brüder-Grimm-Str.
5, 63069 Offenbach hat gerne entgegen-
genommen.

Mietanfragen für den Pfarrsaal Dreifal-
tigkeit werden bevorzugt per E-Mail an
Hl.Dreifaltigkeit@pfarreien-bieberer-
berg.de bearbeitet.

Spendenkonto der Pfarrei: 
IBAN DE09 5059 2200 0002 2390 00 
VR Bank Dreieich-Offenbach eG.

So: 3. Sonntag 
der Osterzeit
10:30 Uhr Hl. Messe 

So: 4. Sonntag 
der Osterzeit
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunionspendung 

Sana Klinikum Offenbach
Starkenburgring 66 · Tel.: 84 05 - 0

Jeden Mittwoch
14.30 Uhr Mittagsgebet

Die Kapelle ist für stilles Gebet 
immer geöffnet. 

Selbstverständlich besuchen wir Sie. 

Besuchswünsche nehmen wir gern 
entgegen. 
Telefon: 069 / 84053021. 

Der Anrufbeantworter wird 
regelmäßig abgehört.

Krankenhäuser :

Caritative
Einrichtungen

Theresien-Kinder- und 
Jugendhilfezentrum
O.-v.-Nell-Breuning-Str. 3 
Tel.: 9 84 20 00

Gottesdienste am 1. und 2. Sonntag
im Monat um 10.30 Uhr.
Bitte Kapellenaushang beachten!

St. Nikolaus

St. Hildegard
Markwaldstraße 23
63073 Offenbach - Bieber

So.: 3. Sonntag in der Osterzeit 
09:00 Uhr Hl. Messe 
für Maria Thi Chu Van

Mi.: 08:00 Uhr Hl. Messe

Fr.: 18:00 Uhr Hl. Messe

So.: 4. Sonntag der Osterzeit
09:00 Uhr Hl. Messe 
für Maria Thi Chu Van

Kirchenchor St. Nikolaus
Proben: montags um 19:30 Uhr im 
Chorraum im Pfarrheim

Bitte beachten Sie, dass ab April 2024
die Gottesdienste in St. Hildegard frei-
tags um 18:00 Uhr beginnen.

Hl. Dreifaltigkeit

Pfarreienverbund
Bieberer Berg

Impressum: Gegründet von Dekan Rudolf Fischer-
Wollpert und Manfred Jakob.
Herausgeber: Pastoralraum Offenbach/Main
Leiter des Pastoralraumes: Pfr. Andreas Puckel
Redaktion: Pfr. Kurt Sohns
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63075 Offenbach-Bürgel, Telefon: 069/869889
e-mail: STA-Offset@t-online.de

WortWort
zum Sonntagzum Sonntag

Gemeinden von Katholiken
anderer Muttersprache
Italienische Gemeinde  
Rathenaustr. 36 · 63067 Offenbach
Tel.: 98 55 97-0 · Fax: 98 55 97-18
Mail: comcattital@t-online.de
Homepage: www.kath-dekanat-offen-
bach.de
Kroatische Gemeinde
Marienstraße 36 · 63069 Offenbach
Tel.: 84 57 49 · Fax: 84 84 97 64
Polnische Gemeinde
Berliner Str. 270 · 63067 Offenbach
Tel.: 88 96 72 · Fax: 80 03 281
Portugiesische Gemeinde
Marienstraße 34 · 63069 Offenbach
Tel.: 84 57 40 · Fax: 83 83 89 79
Mail: offenbach@portugiesische-ge-
meinde.de
Homepage: www.portugiesische-ge-
meinde.de
Spanische Gemeinde
Taunusstr. 4 - 8 · 63067 Offenbach
Tel.: 88 59 11 · Fax 80 90 93 11
Mail: comcates-of@t-online.de

Rathausgasse 39
63073 Offenbach - Bieber

Pfarrvikar: Felix Edomobi
Büro Tel.: 8914 71  ·  Fax: 89 9908 40
Mail: st.nikolaus.of@pfarreien-

bieberer-berg.de
Homepage:
http://www.st-nikolaus-bieber.de

Bürozeiten in St. Nikolaus
Mo. von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr und

16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Do. von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 

13.00 Uhr – 15.00 Uhr
Fr. von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch geschlossen
Termine nach Vereinbarung

Spendenkonto der Pfarrei:
Konto IBAN: DE47 5059 2200 0102 2412 42
VR Bank Offenbach Dreieich eG

Sa.: 18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunionspendung

Di.: 18:00 Uhr Rosenkranzgebet

Mi.: 18:00 Uhr Hl. Messe für Robert 
Ostheimer, verst. Eltern und 
Geschwister

Sa.: 11:00 Uhr Taufe von Antonio 
Esposito, 18:00 Uhr Vorabendmesse
für Maria Rauch, leb. u. verst. Angeh.
/ für Gertrud u. Georg Galla / für 
Helmut Becker / für Johannes 
Glomb, Erika und Helene Baron, leb.
u. verst. Angeh. / 2. Seelenamt für 
Willi Heberer / Stiftungsamt für 
Dr. Alfred Kurt u. verst. Angeh.

So.: 4. Sonntag der Osterzeit
10:30 Uhr Familiengottesdienst

Für Sie ansprechbar:
Bistum Mainz
Katholische Kirchengemeinde 
St. Franziskus Offenbach (KdöR)
Obere Grenzstr. 125
63071 Offenbach
Tel.: 85 70 94 60
Mail: leitung.offenbach@bistum-mainz.de

Das Büro ist erreichbar: 
Di., Do. von 9 bis 14 Uhr 

Katholisches Jugendbüro KJB Mainlinie
Waldstraße 259, 63071 Offenbach Tel: 82 37 84 26 
Mail: kjb-mainlinie@bistum-mainz.de

AUSGELEGT !AUSGELEGT !
Bibelwort: Lukas 24,35-48

Den Pastoralraum 
Offenbach finden Sie auch 

im Internet
bistummainz.de/pastoralraum/

offenbach/start/

Warum lasst ihr in eurem Herzen
Zweifel aufkommen?

Noch laufen die Jünger Gefahr – und
die Gefahr ist mir nicht fremd – im
Karfreitagsglauben stecken zu blei-
ben, Jesus bis ans Kreuz zu folgen –
aber weiter nicht. In die Diskussion
der Jünger – und in meinen Karfrei-
tagsglauben – tritt der Auferstandene.
Doch zunächst bleibt die menschliche
Erfahrung stärker: Wer tot ist, bleibt
tot. Und in ihrer Angst – und das gilt
auch manchmal für meine eigene Ver-
unsicherung – glauben sie nicht, was
sie sehen, sondern meinen, sie sähen
Gespenster. 
Gegen die Angst wünscht uns der
Herr den Frieden. 
Der Friede untereinander und der
Friede mit sich selbst ist ein großarti-
ges Geschenk, doch Jesus belässt es
nicht dabei. Er leistet – heute würde
man vielleicht sagen – „Überzeu-
gungsarbeit“ gegen die Zweifel in
den Herzen. Diese „Überzeugungsar-
beit“ ist auch für mich zum Modell
geworden gegen meine eigene Verun-
sicherung und Angst; Ermutigung, im
Glauben nicht am Karfreitag stehen
zu bleiben, sondern den Schritt zu
Ostern mitzugehen. Und ich möchte
Sie einladen, die „Überzeugungsar-
beit“ Jesu auch auf sich wirken zu las-
sen. Er zeigt den Jüngern seine
Wunden – dem Auferstandenen kön-
nen wir im Leid begegnen, er isst mit
ihnen – jeden Sonntag sind wir zur
Eucharistie eingeladen; und er erklärt
ihnen und uns die Schrift.

Michael Tillmann
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Schulranzen
aktion

2024
Aktion Schulranzen 2024 – Unterstützen Sie uns! 

Haben Sie ein Kind, das diesen Sommer in die Schule kommt? 

Leben Sie in Offenbach und erhalten  Bürgergeld, Sozialhilfe, Wohngeld,
Kinderzuschlag, oder Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz? 
In dem Fall könnten Sie kostenlos einen neuen und hochwertigen Schulranzen
erhalten, solange der Vorrat reicht. 

Anmeldung unter folgender Telefonnummer:
069 / 800 64 – 0

Spendenkonto: 
Caritasverband Offenbach/Main e.V.
Pax-Bank e.G.
IBAN: DE45 3706 0193 4002 5000 30
Swift-BIC: GENODED1PAX
Verwendungszweck: Schulranzen-Aktion

Platz der Deutschen Einheit 7
(Eingang: Kaiserstr. 69)
63065 Offenbach am Main

Organisation: 
Ornella Liscapade

Tel: 069-800 64 256
ornella.liscapade@cv-offenbach.de

Bürozeiten:
Mo. Di. Mi. Do. 8:30 –17:00 Uhr

Fr.   8:30 –15:00 Uhr

SCHREINEREI · MEISTERBTRIEB

Bauschreinerei
Möbelbau
Fenster und Türen
Innenausbau
Glaserei
Rollladenbau
Reparaturen
Antiquitätenrestaurierung

Rumpenheimer  Straße  139
63075  Offenbach/M.-Bürgel
Telefon  0 69/83 00 56  -  0
Telefax  0 69/83 00 56 - 29 

e-mail: info@eckert-schreinerei.com
www.eckert-schreinerei.com

Handwerk und Dienstleistung in Ihrer Nähe

M e i s t e r b e t r i e b

Perparim Podvorica
(ehem. Eugen Rollnik)

S a n i t ä r  +  H e i z u n g
B e r a t u n g  ·  I n s t a l l a t i o n  ·  W a r t u n g
W a r t u n g  v o n  H e i z u n g s a n l a g e n  u n d  - t h e r m e n

Strackgasse 1-3
63075 Offenbach - Bürgel

Telefon: 0 69 / 86 77 75 40 · Telefax: 0 69 / 26 91 06 25 


